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WORT ZUM ANFANG 

Können Sie sich noch an ihre Taufe erin-
nern? Das können wohl die wenigen von 
uns. In der Regel sind wir bei unserer 
Taufe so klein, dass wir uns nicht mehr 
an sie erinnern können. Und noch eine 
Frage: hat sich durch die Taufe Ihr Leben 
verändert? 
Für diejenigen von uns, die schon im 
Säuglingsalter getauft werden, lautet die 
Antwort auf diese Frage wohl nein. Für 
die frühen Christen war dies ganz an-
ders. Sie haben sich bewusst für ein Le-
ben mit Christus entschieden – und ge-
gen eine ganze Reihe von anderen Heils-
angeboten, die es durchaus gab. 
Und hatten sie sich einmal für Christus 
entschieden, waren sie schon mitten in 
der Diskussion, wie denn der christliche 
Glaube genau umzusetzen sei und was er 
fürs Leben bedeutet. Insofern hat sich 
über die Jahrhunderte gar nicht so viel 
verändert. 
Wenn wir bereits von Kindheit an Chris-
ten sind, ist es uns vielleicht nicht be-
wusst, dass wir neue Menschen sind. 
Christliche Werte sind in vielen Bereichen 
schon allgemein anerkannter Teil unserer 
Gesellschaft geworden. Es ist nicht mehr 
nötig, Christ zu sein, um für den gleichen 
Wert und die gleiche Würde aller Men-
schen einzutreten, um etwas für die Um-
welt zu tun oder sich für die Armen ein-
zusetzen. Woran merken wir denn heute 
noch, dass wir „neue Menschen“ sind? 
Haben wir als Christen dann in dieser 
Welt überhaupt noch etwas zu sagen? 
Unsere Taufe gibt uns den Auftrag, unse-
re christliche Überzeugung in die Gesell-
schaft hineinzutragen. Dann wird deut-
lich, dass bei allem Fortschritt in den 
letzten 2000 Jahren das Christentum 
nicht überflüssig ist. Im Gegenteil. 
Wir Christen können helfen, Spaltung in 
der Gesellschaft zu überwinden. Jesus 
hat seinen liebenden Blick allen Men-
schen geschenkt und erkannt, was sie 
brauchen. Wenn wir so auf andere Men-
schen zugehen, können wir zwischen uns 
Menschen Brücken bauen – oder es we-
nigstens versuchen. Wir Christen bezeu-
gen, dass jeder Mensch von Gott gut 
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geschaffen und geliebt ist. Wir 
müssen uns nicht perfektionie-
ren. Christen fragen danach, was 
den Menschen und der Schöp-
fung wirklich gerecht wird. Und 
wir hinterfragen schnelle Lösun-
gen, die andere für die Probleme 
unserer Zeit bereithalten. Chris-
ten folgen keiner Ideologie, die 
nur das eigene Land, die eigene 
Wirtschaft, den eigenen Reich-
tum, den eigenen Vorteil sieht, 
die einzelne Gruppe hervorhebt 
und andere gering achtet. Unse-
re „Ideologie“ ist die Botschaft 
und das Vorbild Jesu, unser Land 
ist das Reich Gottes, zu dem alle 
Menschen eingeladen sind. Und 
selbst wenn nicht alle Christen 
diese Dinge tun, so haben wir 
doch durch unseren Glauben das 
Rüstzeug und den Auftrag, dies 
zu tun. 
An die eigene Taufe werden sich 
die meisten von uns nicht mehr 
erinnern können. Unsere Taufe 
war sicher für die wenigsten von 
uns eine wirkliche lebensverän-
dernde Entscheidung.  
Trotzdem sind wir als Christen 
neue Menschen in einer Welt, in 
der noch viel Egoismus und viel 
Unversöhnlichkeit herrschen. Wir 
können einen Beitrag dazu leis-
ten, dass diese Welt mehr vom 
Geist Jesu atmet. Es braucht 
immer wieder „neue Menschen“ 
in dieser Welt. Auch wenn vieles 
gut läuft in unserer Gesellschaft, 
immer wieder braucht es Chris-
ten, die neue Wege aufzeigen, 
einen neuen Blick auf die Dinge 
einbringen und den Himmel für 
alle offenhalten. 
 



 

                           
 

VON KIRCHTURM ZU KIRCHTURM 

3 

 

 

 Pfarrgemeinderatswahl am 8./9. November 
Kandidatinnen und Kandidaten gesucht 

Liebe Pfarrangehörige, 
die Amtszeit unseres derzeiti-
gen Pfarrgemeinderates geht 
zu Ende. Wie im gesamten 
Bistum Trier wird auch in un-
serer Pfarrei der Pfarrgemein-
derat am 8. und 9. November 
(Samstag/Sonntag) neu ge-
wählt. Die von Ihnen gewähl-
ten Frauen, Männer und Ju-
gendlichen tragen dann für die 
kommenden Jahre die Verant-
wortung für die Gestaltung 
und die Entwicklung des Ge-
meindelebens unserer Pfarrei. 
 
Der amtierende Pfarrgemein-
derat hat in einer Klausursit-
zung Rückblick und Ausblick 
gehalten und Erfahrungen und 
Anregungen festgehalten. 
 
Aufgabe des Pfarrgemeindera-
tes ist es, in allen die Pfarrei 
betreffenden Fragen beratend 
oder beschließend mitzuwir-
ken und zusammen mit enga-
gierten Menschen und Grup-
pen unserer Pfarrei für die 
Durchführung der gemeinsa-
men Beschlüsse zu sorgen. 
Zur Neuwahl des Pfarrgemein-
derates bitten wir Sie: 

• Schlagen Sie Kandidatinnen und 
Kandidaten vor und geben den 
Wahlvorschlag bis 7. September 
(Sonntag) ab 

• überlegen Sie, ob auch eine 
Kandidatur für Sie selbst in Be-
tracht kommt; 

• gehen Sie am 8./9. November 
(Samstag/Sonntag) zur Wahl 
beziehungsweise machen Sie 
von der Möglichkeit der Brief-
wahl Gebrauch 

 
Herzlich laden wir Sie ein, von Ihrem 
Wahlrecht aktiv Gebrauch zu machen 
und Ihren neuen Pfarrgemeinderat zu 
wählen. 
In dieser Zeit, in der sich viele Zu-
kunftsfragen für unsere Kirche in einer 
neuen Qualität stellen, benötigt unsere 
Pfarrei engagierte Menschen, die Ver-
antwortung übernehmen. 
 
Weitere Informationen : 
Pfarrbüro St. Eligius unter Telefon 
06898-9146800, Bistum Trier, Rätear-
beit im Team Engagemententwicklung 
unter Telefon 0651-7105 328 oder 
unter www.bistum-trier.de/ehrenamt/
wahlen-2025 
 

Bernd Mathis  
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 Ein Zeichen gelebter Gemeinschaft 
Comitato san Francesco löst sich nach über 40 Jahren auf 

Im Jahr 1982 begann eine besondere 
Geschichte der Verbundenheit und 
des Glaubens in Völklingen: Das Co-
mitato San Francesco nahm unter 
großem Engagement die Vorbereitung 
eines Festes zu Ehren des heiligen 
Franz von Assisi auf. Unterstützt wur-
de das Komitee von der Pfarrgemein-
de St. Eligius unter der Leitung von 
Dekan Steinlein sowie von der italieni-
schen  Mission Saarbrücken mit Don 
Luigi Petris und Don Mario di Centa an 
der Spitze. Nach zwei Jahren intensi-
ver Planung und Zusammenarbeit 
wurde schließlich am 7. Oktober 1984 
die erste Heilige Messe zu Ehren des 
heiligen Franziskus gefeiert, gefolgt 
von einer feierlichen Prozession durch 
die Straßen von Völklingen. Im Jahr 
2024 blickte die Gemeinde auf vier 
Jahrzehnte dieser besonderen Traditi-
on zurück. Das 40-jährige Jubiläum 
wurde mit großer Freude und 
Dankbarkeit begangen. Die Fei-
erlichkeiten wurden begleitet 
von Don Mario Fusca aus Ita-
lien, Dekan Bernd Schikofsky 
und Patre Antonio von der itali-
enischen Mission. Dennoch be-
schloss das Comitato San 
Francesco sich in diesem Jahr 
aufzulösen.  Die gesamten 

Rücklagen des Komitees wur-
den der Kirche St. Eligius 
übergeben – mit dem aus-
drücklichen Wunsch, damit 
die Arbeit für bedürftige Men-
schen in der Emmausstube zu 
unterstützen. Ein letzter, 
aber besonders wertvoller 
Beitrag des Comitato, der 
ganz im Sinne des heiligen 
Franz von Assisi steht: dem 
Dienst an den Armen und 
Bedürftigen. 
So bleibt das Vermächtnis 
des Comitato San Francesco 
lebendig – in den Erinnerun-
gen, in den Herzen der Men-
schen und in der konkreten 
Hilfe für jene, die sie am 
dringendsten brauchen. 
 

Guiseppe Rimedio  
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 Neuer Kooperator stellt sich vor 
Herzlich Willkommen Pater Michael Anthonysamy  

Ab September dürfen wir als 
neuen Seelsorger und Mitar-
beiter Pater Michael begrü-
ßen. Er hat sich ja bereits im 
Kirchenkurier vorgestellt und 
wird ab September im Pfarr-
haus St. Eligius wohnen und 
sowohl in Völklingen, als in 
Püttlingen tätig sein. Am  14. 
September (Sonntag) wird er 

sich im Gottesdienst um 10.30 Uhr in 
St. Eligius vorstellen, am 21. Septem-
ber (Sonntag) in Püttlingen St. Sebas-
tian. Die personelle Aufstockung wird 
uns guttun und wir dürfen uns auf ei-
nen jüngeren Priester freuen, der im 
Bistum Trier schon einige Erfahrung 
gesammelt hat.  
Herzliche Einladung zu den Vorstel-
lungsgottesdiensten!  

Bernd Schikofsky 

 

 Schöne Tage  
Dekan Bernd Schikofsky feierte sein 40-jähriges Jubiläum 

Im Juli habe ich, wie viele 
wissen, den 40. Jahrestag 
meiner Priesterweihe und Pri-
miz begehen können und kur-
ze Zeit später meinen 66. 
Geburtstag begehen dürfen. 
In Völklingen durfte ich das 
Jubiläum in ein feierliches 
Hochamt unter Beteiligung 
von mehreren Chören ein-
bringen. Das anschließende 
Zusammensein war eine 
Kombination aus dem geplan-
ten Chorfest und einem allge-
meinen Umtrunk. Danke für 
diese Möglichkeit. Danke für 
die Mühe beim Gottesdienst 
und danach. In Püttlingen 

habe ich, am Jahrestag selbst, dem 6. 
Juli, eine schon länger geplante Messe 
mit dem Bergmannsverein Köllerbach 
gefeiert. Der ist 100. Jahre alt gewor-
den und hat daran erinnert. Anschlie-
ßend war ich im privaten Kreis zum 
Mittagessen zusammen. Und am Ge-
burtstag, nur kurze Zeit danach, gab 
es auch viele schöne Momente und 
Begegnungen, angefangen mit den 
Frühstück mit meinen Eltern. Bei all 
diesen Gelegenheiten und darüber hin-
aus habe ich viele liebe Worte und 
Gesten geschenkt bekommen, und 
Geschenke erhalten. Ganz herzlichen 
Dank allen, die in irgendeiner Form 
beteiligt waren.  

Bernd Schikofsky  

 Das Pfarrbüro St. Eligius ist am 19. August so-
wie am 9. September  (jeweils dienstags) ganz-
tägig geschlossen.  
 

Im seelsorglichen Notfall erreichen Sie einen 
Seelsorger unter der Telefonnummer: 06898 / 
9 14 68 25.                                                         (kk)                     
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 SENDschreibenJETZT 
Weitere Angebote und Rückblick der Vernissage 

Der diesjährige Fronleichnamstag war 
von einer besonderen spirituellen Tiefe 
geprägt. Neben der festlichen Liturgie 
stand die Eröffnung der Ausstellung 
„Ego eimi: Die sieben Ich-bin-Worte“ 
im Mittelpunkt. Die eindrucksvollen 
Bilder des Künstlers Uwe Appold wur-
den nicht nur ausgestellt, sondern fan-
den auch Eingang in die Gestaltung des 
Gottesdienstes. Die biblischen Ich-bin-
Worte Jesu – „Ich bin das Licht der 
Welt“, „Ich bin der gute Hirte“ und an-
dere – wurden durch die Kunstwerke 
auf besondere Weise erfahrbar ge-
macht. Ein herzliches Dankeschön gilt 
allen, die sich in den Vorbereitungs-
gruppen engagiert haben und so diesen 
besonderen Tag mitgestaltet haben. 
Besonders schön war es, dass viele 
Kommunionkinder mit ihren Familien 
an der Feier teilgenommen haben.  
Die Ausstellung ist noch bis zur Finissa-
ge am 5. Oktober (Sonntag) jeweils 
freitags von 15 bis 17 Uhr geöffnet. 
Darüber hinaus sind auch individuelle 
Besuchstermine möglich – insbesonde-
re für Gruppen oder Schulklassen. 
Auch hier danken wir allen Helferinnen 
und Helfern, die sich im Rahmen des 
Projekts SEND|schreiben|JETZT enga-
gieren und mit viel Herzblut zum Gelin-
gen beitragen. 
Doch damit ist das Projekt noch lange 
nicht abgeschlossen: vom 22. bis 24. 
August findet ein Workshop mit dem 

Künstler Uwe Appold statt 
(weitere Informationen ent-
nehmen Sie bitte dem Flyer). 
Unter dem Motto „Du bist…“ 
sind alle eingeladen, sich 
beim Malen auf die Worte 
Jesu einzulassen und eigene 
Ausdrucksformen zu finden. 
Ein weiteres Highlight erwar-
tet uns am 13. September 
(Samstag): Gemeinsam mit 
Bischof Dr. Stephan Acker-
mann laden wir ein zur Rad-
tour von Merzig bis Saarbrü-
cken. Der Start ist um 9 Uhr 
mit einem Morgenlob in St. 
Peter Merzig. Die geplante 
Ankunft ist gegen 15 Uhr in 
Völklingen St. Eligius, bevor 
es um 16.30 Uhr weitergeht 
zur Jugendkirche Eli.ja in 
Saarbrücken. Natürlich ist es 
auch möglich, nur einzelne 
Streckenabschnitte mitzura-
deln. 
Darüber hinaus laden wir 
herzlich ein zu weiteren mu-
sikalischen Akzenten in St. 
Eligius sowie zu den Veran-
staltungen in der Versöh-
nungskirche. Seien Sie jeder-
zeit willkommen.  

 
Text: Gisela Rink 

Foto: Rosemarie Gothier 
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 Finissage mit Thesenanschlag 
Kunstausstellung endet am 5. Oktober 

Die sieben Sendschreiben 
aus der Offenbarung sind das 
Hintergrundmotiv der Aus-
stellungsreihe. Was gibt Mut? 
Was lässt uns hoffen? Wo ist 
eine Korrektur des bisherigen 
Weges angesagt? Wie blicken 
wir in die Zukunft?  
Thesen wurden von den bei-
den Gemeinden zu diesen 
Fragen erarbeitet, die am 5. 
Oktober (Sonntag) an die 
Kirchentüren der katholi-
schen Kirche St. Eligius und 
der evangelischen Versöh-
nungskirche in Völklingen 
angeschlagen werden. 
Start ist um 16 Uhr an der 
Kirche St. Eligius. Nach dem 
Thesenanschlag machen sich 
alle auf den Weg zum The-
senanschlag an der Versöh-
nungskirche. Dort ist die 
Möglichkeit zum Beisammen-
sein bei leckeren Speisen und 
Getränken. Mit dem Thesen-

anschlag wollen die Kirchengemeinden 
St. Eligius und Versöhnung eine öku-
menische Wegmarke setzen, Mut ma-
chen, Hoffnung geben, zur Umkehr 
aufrufen und Weg zeigen. 
 

 Klaus Köhler 
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 24. Orgelfestival Forbach-Völklingen  
Musik über Grenzen hinweg 

Im Herbst findet das 24. Orgelfestival 
Forbach–Völklingen statt. Auch in die-
sem Jahr bringt das Festival Musikerin-
nen und Musiker aus Deutschland und 
Frankreich zusammen, um die Vielfalt 
und Ausdruckskraft der Orgelmusik zu 
feiern. Rechtzeitig vor Beginn werden 
wieder Flyer mit dem vollständigen 
Programm in den Kirchen und im Pfarr-
büro ausliegen. Einige Termine möch-
ten wir aber bereits jetzt ankündigen. 
Das Festival wird am 19. September 
(Freitag), in der protestantischen Kir-
che in Forbach eröffnet. Dort gestaltet 
der deutsch-französische Projektchor 
unter der Leitung von Jonas Mayer das 
Eröffnungskonzert. Begleitet wird der 
Chor von Thierry Ferré an der Orgel, 
während Rainer Oster die große Orgel 
spielt. Auf dem Programm stehen Wer-
ke von Félix-Alexandre Guilmant (1837
–1911), Felice Anerio (ca. 1560–
1614), Peter Hurford (1930–2019) und 
Graham Isom (*1945). 
Am 21. September (Sonntag) findet in 

der Kirche St. Eligius in Völ-
klingen ein besonderes Kon-
zert unter dem Titel „Wein | 
Kunst | Musik“ statt. Rainer 
Oster und Jonas Mayer ge-
stalten den musikalischen 
Teil des Abends. Gleichzeitig 
werden die Werke der aktu-
ellen Kunstausstellung prä-
sentiert, begleitet von einer 
passenden Auswahl an Wei-
nen. Es erwartet Sie ein 
stimmungsvoller Abend für 
Auge, Ohr und Gaumen. 
Am 3. Oktober (Freitag), 
dem Tag der Deutschen Ein-
heit, lädt die Versöhnungskir-
che in Völklingen zu einem 
Konzert unter dem Titel 
„Poesie und Musik“ ein. Pas-
send zum Feiertag werden 
Gedichte aus Ost- und West-
deutschland und passend 
zum Festival aus Frankreich 
vorgetragen. Die musikali-
sche Gestaltung übernimmt 
Rainer Oster an der Orgel. 
Das Konzert lädt ein zum 
Innehalten, Nachdenken und 
zur Begegnung über Grenzen 
hinweg. 

Jonas Mayer 
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 Tagesfahrt im Rahmen des Orgelfestivals 
Tagesausflug mit Stationen in St. Wendel, Marpingen und Tholey 

Im Rahmen des 24. Orgelfes-
tivals Forbach–Völklingen 
findet am 27. September 
(Samstag) eine Orgelfahrt 
statt. Treffpunkt ist um 9 Uhr 
an der Hermann-Neuberger-
Halle in Völklingen. Von dort 
aus geht es in Fahrgemein-
schaften zur ersten Station, 
der Basilika in St. Wendel. 
Dort kann die große Orgel 
gehört und erlebt werden. Im 
Anschluss besteht die Mög-
lichkeit zum gemeinsamen 
Mittagessen in der Altstadt 
von St. Wendel. Danach führt 
die Fahrt weiter nach Marpin-

gen, wo eine weitere Orgel auf dem 
Programm steht. Den Abschluss bildet 
ein Halt an der Abteikirche in Tholey. 
Dort können neben der Orgel auch die 
farbenprächtigen Fenster betrachtet 
werden, die dem Kirchenraum eine 
besondere Atmosphäre verleihen. Die 
Teilnahme an der Fahrt ist kostenlos, 
lediglich das Mittagessen ist selbst zu 
zahlen. Anmeldungen sind über das 
Pfarrbüro (06898 9146800) oder per E
-Mail an jonas.mayer@bistum-
trier.de möglich. Alle Interessierten 
sind herzlich eingeladen, an diesem 
musikalischen Ausflug teilzunehmen.   
 

Jonas Mayer 

 

 100 Jahre Klang im Kirchenraum 
Ein süßer Beitrag zum Erhalt 

Unsere Orgel in St. 
Eligius wird im 
Jahr 2028 stolze 
100 Jahre alt – ein 
beeindruckendes 
Jubiläum für ein 
Instrument, das 
seit Generationen 
das musikalische 
Herz unserer Kir-
che bildet. Damit 
sie auch weiterhin 
in vollem Klang 
ertönen kann, ste-
hen wichtige Maß-
nahmen an: Die Elektrik 
muss erneuert und eine mo-
derne Setzeranlage einge-
baut werden. Zur Unterstüt-
zung dieses Projekts hat un-
ser Orgelbauverein eine be-
sondere Aktion ins Leben ge-
rufen: die Orgel-marmelade! 

Hergestellt aus hei-
mischen Kirsch-
pflaumen, ist sie 
nicht nur ein kuli-
narischer Genuss, 
sondern auch ein 
liebevoller Beitrag 
zum Erhalt unserer 
Orgel. Die Marme-
lade ist nach den 
Gottesdiensten in 
St. Eligius und im 
Pfarrbüro erhältlich. 
Der Preis beträgt 
3 € – gerne darf es 

auch ein bisschen mehr sein, denn 
jeder Euro hilft! 
Wir danken Ihnen herzlich für Ihre 
Unterstützung – mit jedem Glas Mar-
melade tragen Sie dazu bei, dass un-
sere Orgel auch in Zukunft ihren vollen 
Klang entfalten kann.  

Jonas Mayer 
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 Ein Sommerabend voller Gemeinschaft  
Grillfest der ökumenischen Kantorei  

Am 29. Juli (Dienstag) versammelte 
sich die Ökumenische Kantorei Völklin-
gen zu einem stimmungsvollen Grillfest 
auf dem idyllischen Anwesen von Re-
nate Hohneck. Die grüne Oase bot den 
perfekten Rahmen für einen Abend 
voller Musik, Gemeinschaft und kulina-
rischer Genüsse. Die Organisation des 
Festes lag in den bewährten Händen 
von Karl-Heinz Rink, Renate Hohneck, 
Sigrid Rink und Norbert Karrenbauer, 
die mit viel Engagement und Liebe 
zum Detail für einen reibungslosen Ab-
lauf sorgten. Besonders Karl-Heinz 
Rink glänzte nicht nur als Grillmeister, 
sondern auch mit einer launigen Rede, 
in der er die Bedeutung der gelebten 
Ökumene betonte – ein zentrales An-
liegen der Kantorei. Neben herzhaft 
Gegrilltem erwartete die Gäste ein be-
eindruckendes Salatbuffet, das keine 
Wünsche offenließ. Die Vielfalt spiegel-
te nicht nur den kulinarischen Ge-
schmack der Chormitglieder wider, 
sondern auch die bunte Mischung der 
beiden Stammchöre, die in den letzten 

Jahren zu einer festen Einheit 
zusammengewachsen sind. 
Der Abend war geprägt von 
herzlichen Gesprächen, viel 
Lachen und einer Atmosphä-
re, die zeigte, wie sehr die 
Gemeinschaft gewachsen ist. 
Die beiden Chorleiter Rainer 
Oster und Jonas Mayer konn-
ten mit Freude beobachten, 
wie ihre Arbeit Früchte trägt. 
Das Fest war nicht nur ein 
geselliges Beisammensein, 
sondern auch ein lebendiger 
Ausdruck dessen, was die 
Ökumenische Kantorei aus-
macht: gelebte Gemein-
schaft, musikalische Leiden-
schaft und ein starkes Mitei-
nander über konfessionelle 
Grenzen hinweg. 
Einhelliger Tenor am Ende 
des Abends: Dieses Fest 
schreit nach Wiederholung! 
 

 Jonas Mayer 
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 Unsere Urlaubsvertretungen  
Wir sagen Danke an Pfarrer Renny Joseph und Upendra Digal 

Im Juli war Pfarrer Renny Jo-
seph unsere Urlaubsvertre-
tung für den Pastoralen 
Raum. Er war zum ersten Mal 
bei uns. Er hat sich wohl ge-
fühlt und schöne Gottesdiens-
te in Völklingen und Püttlin-
gen gefeiert. Er arbeitet jetzt 
in einer Pfarrei im Bistum 
Rottenburg-Stuttgart und 

kehrt am Ende der Semesterferien zu 
seinen Studien nach Rom zurück. Und 
während des Monats August ist Pater 
Upendra wieder bei uns zu Gast, der 
schon viele Freunde hier hat. Auch er 
kommt aus Rom und setzt danach sei-
ne Studien weiter fort. Beiden sagen 
wir von Herzen Danke für die Unter-
stützung.  

Bernd Schikofsky 
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 Aus dem Kindergarten St. Eligius  
Weiterbildung zum Berater für Early Excellence Zentren  

Es ist soweit…endlich haben wir es 
geschafft. Dank der Heinz und Heide 
Dürr Stiftung und der Peter und Luise 
Hager Stiftung ist es uns gelungen zu 
Dritt den Beraterscheinschein für Early 
Excellence-Zentren in Berlin durchzu-
führen. Seit September letzten Jahres 
hatten wir eine aufregende und inspi-
rierende Zeit während der Weiterbil-
dung. Nun haben wir im Mai 2025 er-
folgreich das Kolloquium absolviert.  
Wir danken Frau Schwarz-Peter und 
Frau Fischer-Tschunko, die uns unter-
stützt haben und sich eigens für unser 
Kolloquium auf den Weg nach Berlin 
machten. Auch einen herzlichen Dank 
an Felix Mayer, der online an unserem 

(Von links: Prof. Dipl.Päd. Ludger Pesch, Maria-Elisabeth Scherer (sSL), Susanne Filenius 
(SL), Claudia Terré (Elternbegleitung), Referentin Britta Papenguth-Grammerstorf) 

Kolloquium teilnahm. Im 
nächsten Schritt werden wir 
unsere Konzeption anpassen 
und freuen uns auf die weite-
re Umsetzung des Early 
Excellence Ansatzes in unse-
rer Kindertagesstätte. 
 

Susanne Filenius  

Abschied: Leider mussten wir uns nach 10 Jahren von 
unserer Bartagame Jack verabschieden. Wir glauben 
daran, dass Jack im Himmel ist, und dass es ihm da gut 
geht. Gemeinsam mit den Kindern haben wir Abschied 
von Jack genommen, ihn unter der Trauerweide beer-
digt und das Thema „Tod und Abschied“ mit den Kin-
dern thematisiert. Zusammen werden wir auch ein 
Kreuz gestalten, dass wir an der Stelle befestigen 
möchten.  

Susanne Filenius  
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AUS UNSEREN KINDERGÄRTEN 

 

 Aus dem Marienkinderhaus Luisenthal 
Rückblick der letzten Monaten 

Wir haben dieses Jahr neue, 
engere Kontakte zu unserer 
katholischen Kirche Christkö-
nig geknüpft. Sankt Martin 
war unser erstes gelungenes 
gemeinsames Fest. An Os-
tern freuten sich die Kinder in 
der Kirche auf die Ostereier-
suche. Da wir uns alle sehr 
wohl fühlten und wir mit 
Tobias Stein eine tolle Beglei-
tung haben, werden wir im 

nächsten Jahr noch mehr gemeinsame 
Feste feiern: zu St. Martin und Ostern 
kommt eine Ernte-Dank-Feier hinzu 
und in der Vorweihnachtszeit möchte 
die KiTa auch ein lebendiges Advents-
fenster gestalten. 
Wir freuen uns auf diese gemeinsamen 
Momente, die uns alle verbinden und 
unsere religiösen und kulturellen Un-
terschiede schwinden lassen.  
Denn Gott ist für alle da! 

Marie-Paule Niederländer  

Unsere Kitas im Überblick 

 

Kita St. Eligius Innenstadt 
Leitung: Susanne Filenius  

Telefon: 27952;  
E-Mail: st.eligius-
voelklingen@kita-saar.de  

Kita St. Paulus Heidstock  
Leitung: Hanna Hippchen 

Telefon: 06898-852967;  
E-Mail: st.paulus-
voelklingen@kita-saar.de 

Marienkinderhaus Luisenthal 
Leitung: Marie-Paule Niederländer  

Telefon: 06898-82145,  
E-Mail: Marienkinderhaus-
Luisenthal@kita-saar.de 

Kinderhaus Myriam Fürstenhausen 
Leitung: Lisa Burg   

Telefon: 06898-33139;  
E-Mail: Kinder.myriam-
fuerstenhausen@kita-saar.de 

Montessori Kinderhaus Röchlinghöhe  
Leitung: Sarah Nestler 

Telefon: 06898-27683,  
E-Mail: montessori-
voelklingen@kita-saar.de 



 

 

14 

 

                                             VON KIRCHTURM ZU KIRCHTURM 

 

Treffpunkte in der Pfarrei St. Eligius  

 

Kirchenmusik 

Happy Gospels  jeden Montag von 19.30 bis 21.30 Uhr,  
Begegnungszentrum St. Eligius 
 

Ökumenische  
Kantorei  

jeden Dienstag von 19.30 bis 21.30 Uhr,  
Erlöserkirche Heidstock  
 

Coro Eligio vierzehntägig in den geraden Kalenderwochen,  
donnerstags von 20 bis 21.30 Uhr 
Pfarrheim Fürstenhausen 
 

Projektchor vierzehntägig in den ungeraden Kalenderwochen, 
jeweils freitags, 19.30 Uhr   

Begegnungen in den Pfarrbezirken 

St. Eligius 3. September, 1. Oktober (jeweils mittwochs), Früh-
stück nach der 8.30 Uhr-Messe, Begegnungszentrum  
 

St. Konrad 28. August, 11. und 25. September (jeweils donners-
tags), 15 bis 18 Uhr, Pfarrsaal (Darmstädter Straße) 
 

St. Michael  26. September (Freitag), Pfarrsaal (Gärtnerstraße 1) 

St. Paulus 3. September und 1. Oktober (jeweils mittwochs),   
17 Uhr, Pfarrheim (Gerhardstraße 170) 
 

Christkönig  Café Paradies, nach Absprache  
(Straße des 13. Januar 201) 

weitere Angebote 

Christkönig  jeden Dienstag, 15.30 Uhr, Seniorentanzgruppe 
(Straße des 13. Januar 201) 
 

Italienischer  
Bibelkreis 

jeden Mittwoch 10 bis 11 Uhr (Begegnungszentrum) 
 

Christkönig  Jeden Freitag, 16.30 Uhr, Kinderyoga  
(Straße des 13. Januar 201) 
 

Christkönig  Erster Samstag im Monat, 15 bis 18 Uhr,  
Gruppenstunde (Straße des 13. Januar 201) 
 

St. Konrad vierzehntägig in ungeraden Kalenderwochen,       
17 bis 18.30 Uhr, Kids Treff (Darmstädter Straße) 
 

Allgemeines  

Bankverbindung der Pfarrei:  

IBAN: DE14 5905 0101 0067 1689 71, Sparkasse Saarbrücken  



 

 

 

3. September  und 1. Oktober (jeweils mittwochs) 
 

Frühstück nach der Messe um 8.30 Uhr  
im Begegnungszentrum  

Nächstes Frühstück:  

 

                                             ST. KONRAD 

15 

 
 

 

Begegnung St. Konrad 
 
Die Begegnung trifft sich alle 14 Tage donnerstags 
von 15 bis 18 Uhr im Pfarrsaal.  
 

Die nächsten Termine sind:  
 

    

28. August    Spiel: „Abkürzungen“ 
 

11. September Bewegung zu Musik 
 

25. September Spiel: „Stadt-Land-Fluss“ 
 

Monika Kissel  

 

                                             ST. ELIGIUS 

 

Die meisten Mitglieder des Gottesdienstkreises St. Konrad sind 
im Monat August nicht anwesend. Aus diesem Grunde muss 
die Wortgottesfeier am 23. August (Samstag)  um 18.30 
Uhr leider entfallen.  

Guido Speicher 

Wortgottesfeier entfällt 
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                                             ST. MICHAEL 

 

 

                                            



 

 

 

                                             ST. PAULUS  
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 Treff am Mittwoch  

 

Wann: 3. September und 1. Oktober 
 

erster Mittwoch im Monat 
von 15 bis 18 Uhr  
 

Wo: Pfarrheim, Gerhardstraße 170 
 

Gemeindeteam St. Paulus  

 

                                             SCHMERZHAFTE MUTTER 

 

 

 Ausflug nach Trier  
Tanz– und Theatergruppe wieder on Tour 

Am 12. Juli (Samstag), star-
tete die Tanz- und Theater-
gruppe bei bestem Sommer-
wetter mit Rucksack bepackt 
zu einem erlebnisreichen Wo-
chenende in unsere Bis-
tumsstadt Trier. Vom Bahn-
hof aus ging es in Trier zu-
nächst zu unserer Herberge, 
dem Josefsstift und danach 
zu den Bischöflichen Weingü-

tern mit einer schönen und interessan-
ten Wandel-Weinprobe. Beschwingt 
mit Wein und Gesang verbrachten wir 
einen herrlichen Tag in Trier, natürlich 
suchten wir auch die Maus und das 
Schwalbennest  im Dom und fanden 
auch beides. In schöner Abendrunde 
beschlossen wir den Samstag und ver-
abschiedeten uns am Sonntagmorgen 
im Josefsstift mit einem Innehalten in 
der dortigen Kapelle, unserem Danke-

lied und gemeinsamen 
Gebet. Der Nachhauseweg 
führte uns zunächst mit 
dem Schiff nach Saarburg 
und nach einem Besuch 
dieses schönen Städtchens 
mit dem Zug nach Hau-
se.Zwei erlebnisreiche Ta-
ge waren geprägt von ei-
nem schönen Miteinander, 
guten Gesprächen und 
gemeinsamen Erlebnissen 
und gingen viel zu schnell 
vorüber. 
 

Text und Foto: 
Gisela Rink  
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                                            SCHMERZHAFTE MUTTER 
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 Frischen Wind in die Kirche bringen 
Kirche:mobil! bittet um Unterstützung  

Wenn wir Christen wie vor 
einigen Wochen das Pfingst-
fest feiern, dann denken wir 
daran, dass Jesus seinen An-
hängern seinen Geist ge-
schenkt hat, der sie zu den 
Menschen aus allen Völkern 
sprechen lässt, der ihnen Mut 
gibt, raus zu den Menschen 
zu gehen. Genau das tun wir 
mit dem kirche:mobil! Seit 
mittlerweile fünf Jahren ist es 
im Köllertal, in Völklingen 
und im Warndt unterwegs.  

Mit dem kirche:mobil! fahren wir raus 
zu den Menschen und begegnen ihnen 
in ihrem Alltag. Häufig sind wir auf 
Wochenmärkten unterwegs, aber man 
kann das kirche:mobil! auch am Fried-
hof, an einem Spielplatz oder auf ei-
nem Fest entdecken. Seit dem Aus-
bruch des Ukraine-Kriegs sind wir re-
gelmäßig an der Völklinger Tafel oder 
bei der Ausgabe der Mahlzeittasch in 
Püttlingen im Einsatz. Wir begegnen 
den Menschen, schenken ihnen Zeit, 
hören zu und spenden auch mal Trost 
und Hoffnung.  

 

 Neue MAV stellt sich vor 
Daniela Kindel, Sandra Letzel und Jonas Mayer wurden gewählt 

Im Juni wurde im pastoralen 
Raum Völklingen die neue 
Mitarbeitervertretung (MAV) 
gewählt. Die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter haben damit 
ein wichtiges Zeichen für Mit-
bestimmung und Gemein-
schaft gesetzt. Daniela Kin-
del, Sandra Letzel und Jonas 
Mayer haben die Wahl ange-
nommen. Sie stehen den An-
gestellten nun für die kom-
menden vier Jahre als An-
sprechpartnerinnen und An-
sprechpartner zur Seite. Ihre 
Aufgabe ist es, die Interessen 
der Mitarbeitenden zu vertre-
ten, ein offenes Ohr für An-
liegen zu haben und den Dia-
log zwischen Leitung und 
Team zu fördern. Die MAV ist 
ein wesentliches Bindeglied 
in der kirchlichen Arbeitswelt. 
Sie trägt dazu bei, dass Ar-
beitsbedingungen transpa-

rent gestaltet und Entscheidungen ge-
meinsam getragen werden. Dabei geht 
es nicht nur um rechtliche Fragen, 
sondern auch um das Miteinander, das 
unsere pastorale Arbeit prägt. Wir 
danken Daniela Kindel, Jonas Mayer 
und Sandra Letzel für ihre Bereit-
schaft, Verantwortung zu überneh-
men, und wünschen ihnen für ihre 
Aufgabe viel Kraft, Weisheit und Got-
tes Segen.                                  (kk) 
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Zahlungsempfänger:  
KGV Past. Raum Völklingen 
IBAN: DE60 3706 0193 3002 
4090 02 
Verwendungszweck: Spende 
kirche:mobil! 
 

Bitte geben Sie uns Ihre Ad-
resse an, dann erhalten Sie 
von uns ein Dankschreiben 
und eine Spendenquittung. 
 

PS: Egal welchen Betrag Sie 
spenden, mit Ihrer Spende 
tragen Sie dazu bei, dass 
Menschen durch das kir-
che:mobil! Begegnung, Zeit, 
Trost und Hoffnung finden. 

Die Menschen erleben mit dem kir-
che:mobil! eine neue, eine andere, 
eine mobile Form der Kirche. Wie der 
Heilige Geist an Pfingsten wollen wir 
frischen Wind in die Kirche bringen.  
Über 650 Einsätze hatte das kir-
che:mobil! seit dem Jahr 2020, jedes 
Jahr werden dabei mehrere tausend 
Gespräche geführt. Damit diese er-
folgreiche Arbeit fortgesetzt werden 
kann, ist das kirche:mobil! auf Unter-
stützung angewiesen. Unterstützt 
werden kann das kirche:mobil! durch 
Ihre Spende oder durch Ihr Engage-
ment. In letzten Kirchenkurier war ein 
Flyer vom kirche:mobil! beigelegt mit 
einem Überweisungsträger, den Sie 
gerne nutzen können. Nebenan finden 
Sie auch die Angaben zu unserem 
Spendenkonto. Vielen Dank! Wenn Sie 
sich engagieren wollen oder Fragen 
haben, melden Sie bei Pastoralrefe-
rent Christoph Morgen (0151-5118 
4227). 
Kommen Sie uns gerne besuchen, 
wenn wir in Ihrer Nähe sind. Die 

nächsten Termine finden Sie 
unter www.pr-voelklingen.de/
aktuelles/kirchemobil. Wir 
freuen uns auf Sie! 
 

Christoph Morgen 
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Gottesdienste  
im Kloster Heilig Kreuz in Püttlingen 

tägliche  
Eucharistiefeier 
(auch an Sonn- 
und Feiertagen 

18 Uhr 

Stille Anbetung 
(donnerstags) 

ab 13 Uhr 

 

                                             
 

WIR FREUEN UNS 

 

Das Sakrament der Ehe haben sich gespendet:  

 Natalie Göres und David Müller, Völklingen-Luisenthal 
 

 

 

 

Abendlob mit Taizégesängen 
 

Abendlob mit Gesängen aus Taizé am 23. August (Samstag), um 
20 Uhr im Kloster Heilig Kreuz 
 
Filmpräsentation „Nicht in Gottes Namen“ 
 

Am 29. August (Freitag) wird um 19 Uhr im Kloster Heilig Kreuz, im 
Kardinal-Maurer-Saal die Filmpräsentation „Nicht in Gottes Namen“ 
über verfolgte Geistliche und Ordensangehörige im Nationalsozialis-
mus stattfinden.  
Besondere Berücksichtigung in diesem Film findet das Lebenszeug-
nis und Wirken von Pfarrer Johannes Schulz, Pfarrer in Derlen von 
1919 bis 1935, und das Gedenken an ihn. Der Film zeichnet sich 
durch eine brillante Präsentation von historischem Filmmaterial und 
aktuellen zeitgenössischen Aufnahmen aus. Die Aktualität dieses 
Filmes, bei dem auch die älteren Messdiener der Pfarrei Heilig 
Kreuz Schwalbach mitgewirkt haben, liegt auf der Hand. Die Wider-
standskämpfer des Dritten Reiches, die aus ihrem Glauben heraus 
nicht gehandelt haben, dürfen nicht vergessen werden… 
Der Film ist als DVD im zentralen Pfarrbüro in Schwalbach gegen 
eine Spende erhältlich; die Schutzgebühr beträgt 10 Euro. 

Termine im Kloster Püttlingen 
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WIR FREUEN UNS, WIR TRAUERN 

 

 

                                            

Beerdigungen Wir gedenken der Verstorbenen: 

 Doris Gauer geb. Junkes (83), Völklingen-Stadtmitte  
 

Dorothea Gerhold geb. Stutz (87),  
Völklingen-Luisenthal  
 

Eduard Hand Valero (92), Saarbrücken-Klarenthal 
 

Alma Rosa Lingenheld geb. Meiers (97),  
Völklingen-Heidstock  
 

Aloisius Hugo Horn (77), Völklingen-Stadtmitte  
 

Alice Rita Mayer geb. Herrmany (74),  
Völklingen-Stadtmitte  
 

Antonia Curto geb. Sedita (81), Völklingen-Stadtmitte 

Rosemarie Magdalena Grün geb. Fichtner (79),  

Völklingen-Heidstock  

Zita Maria Böhmer geb. Bautz (101),  

Völklingen-Stadtmitte  

Helga Klas geb. Mertes (85), Völklingen-Fenne   

Axel Struttmann (63), Saarbrücken-Klarenthal  

Irene Antonia Steil geb. Becker (87), Püttlingen 
 

Edeltrud Erna Schmidt geb. Arend (91),  

Saarbrücken-Klarenthal  

Alois Schäfer (84), Völklingen-Stadtmitte  
 

Marion Wagner geb. Schuler (62),  
Völklingen-Heidstock 
 

Horst Putzke (75), Völklingen-Stadtmitte  
 

Ewald Lillig (81), Völklingen-Heidstock  

Taufen Wir freuen uns über die Neugetauften: 

 Matteo Galliano, Völklingen-Stadtmitte 

Pauline Nele Becker, Völklingen-Stadtmitte 

Jason Dierstein, Völklingen-Fenne 

Elisabeth Amelie Kipper, Völklingen-Fürstenhausen 

Mattia Schmidt, Viernheim 
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20. Sonntag im Jahreskreis 

Lesungen: Jeremia 38,4-6.7a.8b-10 und Hebräer 12,1-4 

Evangelium: Lukas 12,49-53 

 

Samstag, 16. August    

15.00 Uhr St. Eligius  Taufe 
 

18.30 Uhr St. Michael Vorabendmesse  
 

für Edith Stutz, Helga Henkes, Erika Stoll,  
Rudolf Schreiner, Zita Böhmer, alle Verstor-
bene der Frauengemeinschaft und Besucher 
der Begegnung St. Michael 
 

Sonntag, 17. August   

09.15 Uhr Christkönig  Heilige Messe  
 

10.30 Uhr St. Eligius  Hochamt  
 

für Klaus Peter Hopf, Richard Günther,  

Edith Stutz, Jürgen Käs, Ellen Beus-Ganter, 

Coriolan-Nicolae Sabau 
 

14.30 Uhr St. Eligius  Taufe des Kindes Neo Aurelio Geiger  
 

 Montag, 18. August   

09.30 Uhr St. Michael   Ökumenischer Einschulgottesdienst 

der Grundschule Haydnschule 
 

Mittwoch, 20. August   

08.30 Uhr St. Eligius 
(Begegnungs-

zentrum) 

 

Heilige Messe  
 
 

für Pastor Bernd Bohr, Geschwister Renner,  
Else Gillen, Hildegard Krämer, Oskar und 
Magdalene Netterdorn  
 

Donnerstag, 21. August Heiliger Pius X. 

11.45 Uhr  St. Eligius  Innehalten  
 

18.00 Uhr  St. Eligius  Heilige Messe – entfällt 
 

18.00 Uhr Christkönig Eucharistische Anbetung 
 

Freitag, 22. August  Maria Königin 

18.00 Uhr St. Eligius  Abendlob zur Eröffnung des  
Workshops SENDschreibenJETZT 
 

18.00 Uhr Christkönig 
 

Vesper 
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21. Sonntag im Jahreskreis 

Lesungen: Jesaja 66,18-21 und Hebräer 12,5-7.11-13 

Evangelium: Lukas 13,22-30 

 

Samstag, 23. August   

18.30 Uhr Schmerzhafte 

Mutter 
 

Vorabendmesse  
 

für Marianne Hauswirth, Agnes Hans,  

Ingrid Schwarz 
 

18.30 Uhr  St. Konrad 

 

Wort-Gottes-Feier  - entfällt 
 

Sonntag, 24. August   

10.30 Uhr St. Eligius  Hochamt  
 

mit Ausstellung der gemalten Werke aus 

dem Workshop SENDschreibenJETZT 
 

für Theodor und Helene Schlecker, 

Edith Stutz, Herbert und Ursula Müller 
 

Mittwoch, 27. August  Heilige Monika 

 8.30 Uhr St. Eligius 
(Begegnungs-

zentrum) 
 

Heilige Messe 
 

für Christoph Merger, Edgar Weis  
 

Donnerstag, 28. August  Heiliger Augustinus  

11.45 Uhr  St. Eligius  Innehalten  
 
 

18.00 Uhr  St. Eligius  Heilige Messe - entfällt 

 
 

18.00 Uhr Christkönig Eucharistische Anbetung 

 
 

Freitag, 29. August  Enthauptung Johannes` des Täufers 

18.00 Uhr Christkönig Vesper 
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22. Sonntag im Jahreskreis 

Lesungen: Sirach 3,17-18.20.28-29 und Hebräer 12,18-19.22-24a 

Evangelium: Lukas 14,1.7-14 

 

Samstag, 30. August  

18.30 Uhr   Keine Vorabendmesse 
 

Sonntag, 31. August  

10.30 Uhr St. Eligius Hochamt  
 

Siebtes Jahrgedächtnis für Liane Schneider, 

für Hildegard Scheppmann 
 

14.30 Uhr  St. Konrad   Taufe des Kindes Lilly-Marie Hoffmann 
 
 

15.30 Uhr  St. Konrad   Taufe des Kindes Malte Conrad 
 

 

Mittwoch, 3. September  Heiliger Gregor der Große 

 8.30 Uhr St. Eligius 
(Begegnungs-

zentrum) 
 

Heilige Messe 
 

für Christel Eberhardt, Gabi Hemmer,  

Inge Miséré, Inge Bollinger,  

Günter und Helene Schmidt 

 
 

Donnerstag, 4. September   

11.45 Uhr  St. Eligius  Innehalten  
 

18.00 Uhr  St. Eligius  Heilige Messe  

mit monatlichem Totengedenken 

 
 

18.00 Uhr Christkönig Eucharistische Anbetung 
 

Freitag, 5. September   

18.00 Uhr Christkönig Vesper  
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23. Sonntag im Jahreskreis 

 

Lesungen: Weisheit 9,13-19 und Philemonbrief 9b-10.12-17 

Evangelium: Lukas 14,25-33 

 

Samstag, 6. September  

18.30 Uhr St. Paulus Vorabendmesse  
 

Zweites Jahrgedächtnis für Ingrid Schwarz 
 

Sonntag, 7. September  

10.30 Uhr St. Eligius Hochamt  
 

Zweites Jahrgedächtnis für Helga Steil,  
für Vincenzo Lumia, Edgar Weis, Edith Stutz, 
Ellen Beus-Ganter  
 

10.30 Uhr St. Konrad 

(Schulhof) 

Wort-Gottes-Feier zum Dorffest 
mit Kommunionspendung  
 

 

17.00 Uhr St. Eligius Geistliche Abendmusik  
 

Mittwoch, 10. September   

08.30 Uhr St. Eligius 
(Begegnungs-

zentrum) 
 

Heilige Messe  
 
 

für Michael Keppner, Werner Horn 
 

Donnerstag, 11. September   

11.45 Uhr  St. Eligius  Innehalten  
 

18.00 Uhr  St. Eligius  Heilige Messe  
 

18.00 Uhr Christkönig Eucharistische Anbetung 
 

Freitag, 12. September   

18.00 Uhr Christkönig Vesper  
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KREUZERHÖHUNG 

 

Lesungen: Buch Numeri  21,4-9 und Philipper 2,6-11 

Evangelium: Johannes 3,13-17 

 

Samstag, 13. September  

18.30 Uhr St. Konrad Vorabendmesse  
 

Sonntag, 14. September  

10.30 Uhr St. Eligius  Hochamt  
mit Vorstellung von Pater Michael 
  
mitgestaltet von den Happy Gospels,  
Coro Eligio, ökumenische Kantorei 
 

14.30 Uhr St. Eligius  Taufe der Kinder Jasper Jason Bock,  

Zoé Bäcker, Zoey Amelie Wirth 
 

Mittwoch, 17. September   

08.30 Uhr St. Eligius 
(Begegnungs-

zentrum) 
 

Heilige Messe  
 
 

für Hilde und Paul Henkes, Heinrich Kisters 

Donnerstag, 18. September 

11.45 Uhr  St. Eligius  Innehalten  
 

18.00 Uhr  St. Eligius  Heilige Messe  
 

18.00 Uhr Christkönig Eucharistische Anbetung 
 

Freitag, 19. September  

18.00 Uhr Christkönig 
 

Vesper 
 

 St. Eligius täglich von 10 bis 17 Uhr 

Christkönig täglich von 10 bis 18 Uhr 

St. Konrad täglich von 10 bis 17 Uhr 

St. Paulus donnerstags 16 bis 18 Uhr  

Marienkapelle  
Fürstenhausen 

täglich von 10 bis 16 Uhr 



 

 

28 

 

                                             

 

 

GOTTESDIENSTE 
 

                                            

25. Sonntag im Jahreskreis 

Lesungen: Amos 8,4-7 und 1 Timotheus 2,1-8 

Evangelium: Lukas 16,1-13 

 

Samstag, 20. September   

18.00 Uhr Schmerzhafte 

Mutter 
 

Vorabendmesse mit Patrozinium 
 

für Hedwig Föhr, Agnes Hans 
 

anschließend Weinfest  
 

(Bitte geänderte Gottesdienstzeit beachten!) 
 

Sonntag, 21. September   

09.15 Uhr Christkönig Heilige Messe  
 

für Eduard Valero, Karl Urhausen,  

Dieter Kreutzer  
 

10.30 Uhr St. Eligius  Hochamt  
 

 

 

17.00 Uhr St. Eligius Konzert  

Wein-Kunst-Musik 

 

Mittwoch, 24. September   

 8.30 Uhr St. Eligius 
(Begegnungs-

zentrum) 
 

Heilige Messe 
 

für Hans Stelzer 
 

Donnerstag, 25. September  

11.45 Uhr  St. Eligius  Innehalten  
 
 

18.00 Uhr  St. Eligius  Heilige Messe  

 
 

18.00 Uhr Christkönig Eucharistische Anbetung 

 
 

Freitag, 26. September   

18.00 Uhr Christkönig Vesper 
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26. Sonntag im Jahreskreis 

Lesungen: Amos 6,1a.4-7 und 1 Timotheus 6,11-16 

Evangelium: Lukas 16,19-31 

 

Samstag, 27. September   

18.30 Uhr St. Michael  
 

Vorabendmesse mit Patrozinium 
 

18.30 Uhr  St. Konrad 

 

Wort-Gottes-Feier   

mit Kommunionspendung 

 

Sonntag, 28. September  

10.30 Uhr St. Eligius  Hochamt  
 

für Charlotte Worona 
 

Mittwoch, 1. Oktober  Heilige Theresia vom Kinde Jesu 
(von Lisieux) 

08.30 Uhr St. Eligius 
(Begegnungs-

zentrum) 

Heilige Messe  
 
 

Jahrgedächtnis für Hilde Henkes,  
für Edith Stutz, Geschwister Renner, 
Else Gillen, Hildegard Krämer  
 

Donnerstag, 2. Oktober  Heilige Schutzengel 

11.45 Uhr  St. Eligius  Innehalten  
 

18.00 Uhr  St. Eligius  Heilige Messe  

mit monatlichem Totengedenken 
 

18.00 Uhr Christkönig Eucharistische Anbetung 
 

Freitag, 3. Oktober    

18.00 Uhr Christkönig 
 

Rosenkranz-Andacht 
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GOTTESDIENSTE 

 

 

                                            

 

Gebetsmeinungen des Papstes und des Trierer Bischofs 

September  2025 

•  Für unsere Beziehung zur ganzen Schöpfung  
 

Beten wir, dass wir, inspiriert vom heiligen Franziskus, unsere ge-

genseitige Abhängigkeit von allen Geschöpfen erfahren, die von Gott 

geliebt sind und Respekt verdienen.  

• Für die Kandidatinnen und Kandidaten, die sich 

bereit erklärt haben, sich bei der Wahl zum Deut-

schen  Bundestag um ein Mandat zu bewerben 

und Verantwortung für unser Gemeinwohl zu 

übernehmen. 

• Für alle, die sich für die Bewahrung und Ent-

wicklung unserer Demokratie engagieren und 

auf der Suche nach guten Lösungen auf einen 

lebendigen Meinungsaustausch setzen.   

 

27. Sonntag im Jahreskreis 

 

Lesungen: Habakuk 1,2-3;2,2-4 und 2 Timotheus 1,6-8.13-14 

Evangelium: Lukas 17,5-10 

 

Samstag, 4. Oktober  

18.30 Uhr St. Paulus Vorabendmesse  
 

Sonntag, 5. Oktober 

10.30 Uhr St. Eligius Hochamt mit Erntedank  
 

für Vincenzo Lumia, Edgar Weis, Josef Menke, 
Richard Günther, Jakob und Elisabeth Nörling, 
Johann und Magdalena Günther  
 

13.00 Uhr St. Eligius Taufe des Kindes Mara Eller 
 

16.00 Uhr Marienkapelle 

Fürstenhausen 
 

Andacht 
 

16.00 Uhr St. Eligius  Ökumenischer Weg zur Versöhnungs-
kirche zum Abschluss der Ausstellung 
  

17.00 Uhr Christkönig  Kamin-Abend  
anschließend Oktoberfest 



 

 

 

                                             
 

EINBLICKE 
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 Eindrücke von Fronleichnam 
(Bilder von Rosemarie Gothier) 



 

 

 

                                             
 

SO ERREICHEN SIE UNS 

 

Pfarrbüro St. Eligius                
Rathausstraße 22, 66333 Völklingen 
 

Sekretärinnen:          Doris Kleser und Sandra Letzel 

Telefon 06898/9 1468 - 00     

Fax 06898/9 1468 - 29  

Bürozeiten         Montag:              9.00 bis 12.30 Uhr und 15 bis 17 Uhr 

                             Dienstag:           9.00 bis 11.30 Uhr und 15 bis 17 Uhr 

 Mittwoch:         9.00 bis 12.30 Uhr, nachmittags geschlossen 

 Donnerstag:     9.00 bis 12.30 Uhr und 15 bis 17 Uhr 

                             Freitag:             9.00 bis 12.30 Uhr, nachmittags geschlossen 

E-Mail                      vorname.nachname@bistum-trier.de  

Homepage www.kirche-vk.de 

 

  

Dekan Bernd Schikofsky 9 14 68 - 00 

Diakon Patrick Winter 9 14 68 - 05 

Dekanatskantor Jonas Mayer 9 14 68 - 00 

Im seelsorglichen Notfall 9 14 68 - 25 

E-Mail:  vorname.nachname@bistum-trier.de  

Herausgeber:  

Kirchengemeinde St. Eligius, Rathausstraße 22, 66333 Völklingen 

V.i.S.d.P.: Dekan Bernd Schikofsky 

Druck: www.gemeindebriefdruckerei.de Auflage:  750 Stück 

Erscheinungsweise: Erster Sonntag im Monat Preis:hh    50 Cent 

Redaktionsschluss:  12. September (Freitag)  

Die nächste Ausgabe geht vom 4./5. Oktober bis 1./2. November 
 

 

 

Büro des Pastoralen Raums     
Rathausstraße 22, 66333 Völklingen 
 

Leitungsteam Dekan Bernd Schikofsky, Katja Biwer, Francesco Caglioti 

Sekretariat: Anke Dörr und Daniela Kindel 

Telefon: 06898/9 1468 - 03 

E-Mail                      vorname.nachname@bistum-trier.de 

Homepage www.pr-voelklingen.de 


